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Erster Kürwettkampf der jungen Synchro-Karriere mit Bravour bestanden: Das Flöser Team Jugend 4.
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Die Buchser Judokas haben in Altstätten gut gekämpft – allen voran Fabian Tischhauser (vorne).

Medaillensegen für den SC Flös
An den Regionalmeisterschaften vom Wochenende in Zürich holten die Flöser Synchronschwimmerinnen mehrere
Medaillen. Alle drei Flöser Teams sicherten sich in ihren Kategorien die Silbermedaille. Der Saisonauftakt ist geglückt.

SYNCHRONSCHWIMMEN. Für die
meisten Schwimmerinnen des
Teams Jugend 4 stellten die Re-
gionalmeisterschaften den ers-
ten Kürwettkampf überhaupt
dar. Trotz Nervosität gelang
den Schwimmerinnen Angelique
Camenisch, Sara Hirsbrunner,
Moira Capozzi, Jael Hollenstein,
Elvira Clavadetscher, Livia Sauter,
Hanna Covic, Dallas Anoubia
und Stephanie Vogt eine super
Leistung. Dank Bestnoten in der
Kürwertung konnten die jüngs-
ten Schwimmerinnen sich auf
dem verdienten zweiten Rang im
Schlussklassement plazieren.
Auch in der Pflichtwertung gab
es für die Flöser Novizinnen zwei
Podestplätze: Moira Capozzi
wurde sehr gute Zweite und An-
gélique Camenisch belegte Rang
drei in der Pflichtwertung.

Spritzige Kür

Auch für die Schwimmerin-
nen des Teams Jugend 3 gab es
im Teambewerb Silber. Angelina
Bolli, Leila Marxer, Noemi Büchel,
VanessaMeyer,JessicaJütz,Domi-
nique Camenisch, Anna Keilbar,
Zana Cekaj und Ladina Lippuner
erhielten für ihre spritzige Kür-
darbietung viel positives Feed-
back und durften sich dafür mit
einer Silbermedaille auszeichnen
lassen.

Auch im Duettwettkampf
holten die Flöserinnen Edel-
metall: Anna Keilbar, Vanessa
Meyer und Ladina Lippuner
konnten sich die Bronzemedaille
sichern. Auf Rang fünf folgten
ihre Teamkolleginnen Jessica
Jütz und Noemi Büchel, welche
trotz einiger verletzungsbeding-
ter Umstellungen mit einer za-
ckigen Darbietung überzeugen
konnten. Olivia Keilbar, Anne
Pankow und Zana Cekaj wurden
gute Achte.

Schliesslich machten auch die
Solistinnen dieser Kategorie eine
gute Figur: Leila Marxer, welche
bereits nach dem Pflichtwett-
kampf auf Goldkurs war, konnte
diese Leistung im Kürwettkampf
bestätigen und holte sich im Solo-
bewerb die Goldmedaille und
somit den Regionalmeistertitel.
Auf Rang zwei im Solowettkampf
dieser Kategorie fand sich ihre
Teamkollegin Jessica Jütz.

In der Kategorie Junioren gin-
gen für den SC Flös die beiden

Duette Dominique Eggenberger
und Nina Meyer sowie Jil Engeler
und Jing-Wen Ho an den Start,
welche sich auf den Rängen
sechs und acht plazieren konn-
ten. Auch die Juniorinnen konn-
ten damit an den Regional-
meisterschaften zeigen, dass sie
im vergangenen Jahr grosse Fort-
schritte gemacht haben.

Viel Lob für die Elite

Die Flöser Elite-Schwimme-
rinnen können ebenfalls auf ein

äusserst erfolgreiches Wochen-
ende zurückblicken. Zusammen
mit ihrer neuen Trainerin, der
Italienerin Francesca Zampieri,
haben die Schwimmerinnen
Cristina Arioli, Corina Oettli,
Vivienne Koch, Lea Wieland, Nina
Göldi, Jennice Wirth, Marluce
Schierscher und Lara Mechnig
seit August an ihren Küren gefeilt
und an technischen Fertigkeiten
gearbeitet. Trainerin Zampieri hat
auch viele neue Küren choreo-
graphiert, welche dank ihrer
Kreativität und technischer
Schwierigkeiten sowohl bei den
Wertungsrichtern als auch beim
Publikum sehr gut ankamen und
den Flöserinnen viel Lob ein-
brachten.

In allen Bewerben Silber

So gab es denn auch in dieser
Kategorie gleich in allen Be-
werben Medaillen zu bejubeln:
Das Team, das Duett mit Lara
Mechnig und Vivienne Koch so-
wie die Solistin Vivienne Koch
holten gleich drei Silbermedaillen
nach Buchs. Schliesslich konn-
ten die Elite-Schwimmerinnen
mit Unterstützung der Juniorin
Dominique Eggenberger auch im
Combo-Wettkampf überzeugen
und dank ihrer neuen, spritzigen
Kür eine weitere Silbermedaille
in Empfang nehmen. (te)

Fabian Tischhauser gewinnt
Turnier in Altstätten souverän
JUDO. Am Wochenende fand in
Altstätten das 40. Rheintaler
Ranking-Turnier im Judo statt.
Vom Judoclub Buchs waren vier
Teilnehmer am Start.

Roman Eggenberger (Eilte –90
kg) gelang nicht alles nach
Wunsch. Trotzdem konnte er
mit seinem siebten Schlussrang
einen wertvollen Punkt im Hin-
blick auf die Schweizer Meister-
schaften sammeln. Ebenso er-
ging es Saskia Stillhart in der
Kategorie Jugend Damen –57 kg.

Sie kämpfte gut, und belegte
ebenfalls den siebten Platz. Leon
Roth (Jugend –55 kg) kämpfte
zwar auch gut, verpasste aber
die Rankingpunkte mit seinem
16. Schlussrang.

Sehr gut in Szene setzen
konnte sich Fabian Tischhauser
in der Sparte Schüler A–40 kg. Den
ersten Kampf gewann er mit
einem Ippon-Wurf nach gerade
mal neun Sekunden Kampfzeit.
Seine zweite Begegnung gegen
den Basler Schreyer entschied

Tischhauser ebenfalls mit Ippon
für sich. Auch im Halbfinal war
der Buchser nicht zu bremsen.
Den Bieler Judoka Rota bezwang
er nach 22 Sekunden durch einen
Festhaltegriff. Im Final traf
Fabian Tischhauser schliesslich
auf Bersnak vom Judo-Sportclub
Dietikon. Nach 1:44 Minuten
gelang dem Werdenberger ein
wunderbarer Fussfeger, für den
er die höchste Wertung erhielt.
Somit gewann er verdient die
Goldmedaille. (pd)

Saisonabschluss
mit guten Weiten
SKISPRINGEN. Am Wochenende
fand der finale Wettkampf der
Helvetia-Nordic-Trophy der Ski-
springer im französischen Chaux-
Neuve statt. In der Kategorie
U16, auf der mittleren Schanze,
sprang Elias Dietrich aus Vilters
zwischen 40 und 46,5 Meter weit
und wurde an beiden Tagen
hinter Sandro Hauswirth aus
Gstaad Zweiter. Nicola Zäch aus
Gams sprang Weiten zwischen
36,5 und 39,5 Metern und be-
legte damit zweimal den fünften
Rang.

Auf der HS118-Grossschanze
waren zwei mutige Damen am
Start. Da sie sich in derselben
Kategorie wie die Junioren und
Herren messen mussten ent-
schied die Jury, dass die beiden
etwas mehr Anlauf nehmen dür-
fen. Die für den SSC Toggenburg
springende Sarganserin Sabrina
Windmüller begann mit einem
82-Meter-Sprung mässig, zeigte
darauf mit 105 Metern den dritt-
weitesten Flug und wurde Fünfte.
Tags darauf sprang sie konstan-
ter und wurde mit Sprüngen auf
98 und 97 Metern Vierte. Für die
Grabserin Erja Zelger war diese
Schanzengrösse etwas unge-
wohnt. Mit viel Mut sprang sie
auf Weiten zwischen 68 und 74,5
Metern und belegte damit an
beiden Tagen den siebten Rang.
Ihr Bruder Daniel sprang mit
weniger Anlauf auf Weiten von
74 bis 83,5 Metern und wurde
damit zweimal Sechster. (pd)
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Schwingsport vom Feinsten am Verbandsschwingfest in Oberriet.

Jubiläum mit grossen Namen
Das 25jährige Bestehen feiert der Schwingklub Mittelrheintal mit dem
Verbandsschwingfest. Klingende Namen wie Matthias Sempach sind gemeldet.
EMIL BÜRER

SCHWINGEN. Der Schwingklub
Mittelrheintal feiert heuer sein
25jähriges Bestehen. Aus diesem
Anlass findet am Sonntag, 29.
März (Ausweichdatum 6. April),
in Oberriet das Rheintal-Ober-
ländische Verbandsschwingfest
als Jubiläumsschwingfest «25
Jahre Schwingklub Mittelrhein-
tal» statt. Das OK mit Theo
Schmid an der Spitze ist be-
strebt, den Aktiven und den zahl-
reich erwarteten Schwinger-
freunden einen unvergesslichen
Tag zu bieten.

Hochkarätiges Teilnehmerfeld

Gemeldet sind für das
Schwingfest rund 110 Aktive. Sie
kommen aus den Kantonen Ap-
penzell, Graubünden und Thur-
gau (je zehn Schwinger) sowie aus
allen St. Galler Unterverbänden.
Ebenfalls auf der Teilnehmerliste
sind je sechs Schwinger vom
Schwingklub Kirchberg (Bern)
und vom Schwingerverband
am Mythen (Schwyz). Die Liste
umfasst zehn Eidgenossen, an-
geführt von König Matthias
Sempach sowie Unspunnen-
Sieger Daniel Bösch, den Inner-
schweizer Eidgenossen Adi und
Philipp Laimbacher sowie An-
dreas Ulrich, den NOS-Eid-
genossen Michael Bless, Stefan
Burkhalter, Beat Clopath, Martin
Glaus und Raphael Zwyssig.

Starke Gäste

Der Schwingklub Kirchberg
entsendet nicht nur den am-
tierenden Schwingerkönig und
Kilchberg-Sieger Matthias Sem-
pach. Ebenfalls auf der Melde-
liste der Berner Gäste steht
mit dem 19jährigen Remo Käser
eine der grössten Nachwuchs-
hoffnungen der Mutzen.

Der Schwingerverband am
Mythen zählt nach wie vor auf
seine Routiniers Adi und Philipp
Laimbacher sowie den unbe-
quemen Andreas Ulrich. Mike
Müllestein und Andreas Lüönd

ergänzen das starke Quintett aus
der Zentralschweiz.

Eidgenossen aus nah und fern

Mit Michael Bless und Raphael
Zwyssig entsenden die Appen-
zeller ihre beiden Eidgenossen.
Zu beachten sind auch Namen
wie Andreas Fässler, Martin
Hersche, Marcel Kuster oder
Markus Schläpfer. Die Bündner
sind mit ihrem zweifachen Eid-
genossen Beat Clopath vertreten.
Ein besonderes Augenmerk ver-
dienen auch die Gebrüder Armon
(1995) und Curdin Orlik (1993).
Beide haben schon mehrfach be-
wiesen, wozu sie fähig sind.

Das Thurgauer Team wird an-
geführt vom unverwüstlichen,
zweifachen Eidgenossen Stefan
Burkhalter (41 Jahre). Dazu ste-
hen mit Ernst Bühler, Mario
Schneider und Michael Steiner
drei weitere NOS-Kranzer in ih-
ren Reihen. Nebst Daniel Bösch
ist mit Martin Glaus ein weiterer
St. Galler Eidgenosse in Oberriet
dabei.

Grossanlass vor der Haustüre

Das «eigene» Verbandsfest ist
jeweils auch für die Rheintaler
Sägemehlzunft Ansporn genug,
um sich von ihrer besten Seite
zu zeigen. Angeführt werden sie
von Ruedi Eugster und Fredi
Kohler, den beiden zuverlässigen

Stützen der letzten Jahre. Sie
werden unterstützt von den
Kranzern Beat Bernold, Reto
Bleiker, Beda Coray, Pascal Huber
und Remo Meier. Gespannt darf
man auch auf das Abschneiden
der Jungen wie Christian und Edi
Bernold sowie Marco Good sein,
die sich schon Eichenlaub er-
schwingen konnten und dies
nun bestätigen möchten. Nicht-
Kranzfeste wie das Rheintaler
Verbandsfest bieten dem Nach-
wuchs Gelegenheit, wertvolle
Erfahrungen zu sammeln und
sich für höhere Aufgaben zu
empfehlen.

«Aron» für den Sieger

Der Siegerpreis heisst Aron
und noch befindet sich der nicht
ganz einjährige Muni im Stall
seines Züchters und Besitzers
Amin Schegg in Oberriet. Als
Spenderin zeichnet die Politische
Gemeinde Oberriet. Für den
Zweitplazierten wartet mit der
Stute «Lusy vom Kappensand»
aus dem Stall der Familie Frei aus
Diepoldsau ebenfalls ein sehr at-
traktiver Preis. Gespendet wurde
diese Stute von Peter Hafner,
Lutzenberg, dem Gründungs-
und Ehrenpräsidenten des jubi-
lierenden Schwingklubs.

Das Anschwingen auf dem
Festplatz Bildstöckli in Oberriet
ist auf 10.30 Uhr angesetzt.


